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haftigkeit widmete. Nach einem Leben voller Arbeit
wünschen wir dem scheidenden Musikdirektor baldige
Genesung von seinem schweren Leiden und einen
schönen, ruhigen Lebensabend. F. M.

Obwalden. Lehr er Versicherung. Halle-
luja, wir haben sie! Nämlich eine Jnvaliditäts-,
Alters- und Lebensversicherung, die sich sehen
lassen kann. Nach dem bisherigen Versicherungsver-
trag bezog ein pensionierter Lehrer Fr. 400.»- im
Jahr. Daß unter diesen Verhältnissen mancher sor-

genvoll seinem Lebensabend entgegensah, ist be-

greiflich.
Beinahe zwei Jahre dauerten die Vorbereitungs-

arbeiten mit verschiedenen Versicherungsgesellschaf-
ten und erforderten eine Unsumme von Unterhand-
lungen, Berechnungen und Sitzungen. Den Löwen-
anteil dieser Arbeiten hatte der gegenwärtige Präst-
dent des Lehrervereins zu leisten: Herr Lehrer Röth-
lin in Kerns. Ihm in erster Linie Dank. — Dank
aber auch dem Herrn Erziehungsratspräsidenten,
Landammann Stockmann, Sarnen, der unsere Sache
bei den maßgebenden Behörden stets warm befiir-
wartet hat.

Der Kantonsrat genehmigte in seiner Sitzung
vom 4. Juni abhin den Vertrag der „Union Genf"
Lebens- u. Unfallverstcherungsgcsellschaft, Genf, mit
der weltlichen, männlichen Lehrerschaft von Obwal-
den. Der Vertrag ist rückwirkend auf 1. Januar
1927.

Freiwilliges Rücktrittsalter 60, obligatorisches
65. Altersrente vom 60. Jahr an 2000 Fr., stei-
gend bis zum 65. Jahr auf 3572 Fr. Die Jnoa-
lidenrente beginnt mit 10 Gehaltsprozenten im 24.

Jahr und steigt bis zu 49^ im 60. Altersjahr.
Witwenrente 60^ der Altersrente. Die Waisen-
rente beträgt ein Drittel der Witwenrente, bei Dop-
pelwaisen das Doppelte.

Jeder Lehrer bezahlt eine jährliche Prämie von
200 Fr. Der Ausgleich der verschiedenen Alters-
stufen geschieht durch persönliche Nachzahlungen.
Zur Amortisation der Eintrittsdefizite werden her-
beigezogen die Bundessubvention für Primarlehrer
wie bisher und die Zinsen eines vorhandenen
Fondes.

Die Versicherungsbedingungen verändern sich

nach einigen Jahren zu Gunsten der Lehrer, wenn
die älteren Versicherten, welche das Eintrittsdefizit
stark belasten, pensioniert sind und jüngeren Mit-
gliedern Platz machen.

Obwohl die neue Versicherung von manchem ein
schweres Eeldopfer verlangte, so freuen sich doch alle
am endlichen Gelingen und schauen etwas sorgen-
freier in die Zukunft. (Wir beglückwünschen unsere

Freunde im Lande Bruder Klausens zu dieser Lö-
sung. D. Sch.) W.

St. Gallen. * Die Kantonsschule war
im vergangenen Schuljahr von 664 Zöglingen be-
sucht,' sie verteilten sich auf das Gymnasium 297,
technische Abteilung 01, merkantile Abteilung 186.
Cekundarlehramtsschule 37, Uebungsschule 39 und
Hospitanten 11,' nach Konfessionen waren es 68A
Protestanten und 25A Katholiken. Das Gymnasium
stellte 32 Maturanden und die technische Abteilung
9 Die Lehranstalt zählt 37 Haupt- und 16 Hilfs-
lehrer. — f In Schmerikon starb im 63. Altersjahr
Herr alt Lehrer Johann Blöchlinger. Aus
Hintergoldingen gebürtig, besuchte er die Realschule
Rapperswil und trat 1884 aus dem Lehrerseminar
Rorschach. Drei Jahre wirkte er Äls junger, eifriger
Lehrer an der Schule in Bollingen, um im Jahre
1887 die Oberschule in Schmerikon zu übernehmen.
Nach 7jähriger Wirksamkeit dahier schied er von der
Schule, um sich als Gastwirt, Kaufmann und Be-
amter weiter zu betätigen. Er war ein geistig reg-
samer Mann und als leutseliger, jovialer Charakter
sehr beliebt, ll. l. — Frl. Eisenring, langjährige
Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerin inLichten-
steig, kommt als Leiterin einer Hauswirischafts-
lehrerin nach Basel.

AusKonferenzen. An einer Lehrerzusam-
menkunft in Goßau sprach Oberst Allenspach über
das Relief, seine Herstellung und Verwendung in
Heimatkunde und Geographie. Zur Verdeutlichung
wurden Lichtbilder verwendet. — Die Lehrer vom
Seebezirk nahmen ein aus der Praxis heraus-
gewachsenes Referat über Schulzeugnisse von Hrn.
Kollege Hobi in Jona entgegen.

Bücherfchau
Pädagogik.

Blecharbeiten, von Heinr. Pralle. — Verlag B.
G. Teubner, Leipzig.

Den Handwerker- und Gewerbeschulen bringt
diese Anleitung reiche Anregung zu abwechslungs-
reicher Tätigkeit, auch Knabenhandarbeitsschulen
werden sie mit Nutzen zu Rate ziehen. I. T.

Lehrerzimmer
Verschiedene Einsendungen, darunter auch die

Berichte über die Pfingsttagung des Lu
zerner Kantonalverbandes und des

Fr ei burger Erziehungsvereins muß
ten auf eine nächste Nummer verschoben werden
Beide Versammlungen zählten über 300 Teilnehmer

D. Sch.
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